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+ für die ganze Familie

+ alles unter einem Dach!

Schönes Schenken!

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Der Jahrgang 1954/55 hat sich 
anlässlich der „Goldenen Kon-
firmation“ am 28. September zu 
einem fröhlichen Klassentreffen 
zusammengefunden, um auch 
mit weitangereisten Ex-Schü-
lern/innen einen unterhaltsa-
men Nachmittag und Abend zu 

verbringen, auch um frühere Er-
innerungen auszutauschen und 
Neuigkeiten zu erfahren. Lei-
der diesmal nicht ganz so lange, 
da die evangelischen - die aus 
Dankbarkeit für dieses Jubiläum 
für den Friedhof eine Sitzbank 
spendeten – und dabei auch ih-
ren Verstorbenen gedachten, am 

Goldene Konfirmation in Heilsbronn
29. September ausgeschlafen 
im Münster erscheinen wollten. 
Wir haben einen feierlichen Got-
tesdienst erleben dürfen und an-
schließend bei einem gemeinsa-
men Mittagessen den Tag lang-
sam ausklingen lassen.

Foto: E. Rogner
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WASSERMUNGENAU
„Blechreiz“, ein elitärer Zusam-
menschluss christlicher Blechblä-
ser, war in der Wassermungenauer 
St. Andreas Kirche zu Gast. Unter 
der Leitung von Andreas Knollmey-
er schaffte es das aus überwiegend 
mittelfränkischen Posaunenchören 
stammende Bläserdutzend hervor-
ragend, den Reiz, kaltem Blech hei-
ßen Sound zu entlocken. Sowohl 
mit traditioneller Posaunenchormu-
sik als auch anspruchsvollen mo-
dernen Stücken verstand es das 

Ensemble, sein Publikum exzellent 
und kurzweilig zu unterhalten. 
Christiane Günzel stellte in gekonn-
ter Anmoderation Musiker und Mu-
sikstücke vor, wobei sie auch auf 
das seit Jahren von Blechreiz unter-
stützte Projekt in Ostafrika hinwies: 
Renate Zipperer engagiert sich dort 
als ehrenamtliche Krankenschwes-
ter in verschiedenen Krankenhäu-
sern, gibt unter anderem Unterricht 
in Sachen Hygiene und Gesundheit. 
Die Blechreiz-Musikanten verzich-
ten stets auf Gage, Spenden kom-
men diesem Projekt zu gute. Nach 
dem Konzert hatte Regen eingesetzt 

Lesung: 
„125 Jahre 
Lokalbahn 
Wicklesgreuth – 

Windsbach“
Unser „Löhe-Express“ fei-
ert dieses Jahr Jubiläum. 
Jörg Schäfer hat über die ab-
wechslungsreiche Geschich-
te ein Buch geschrieben, aus 
dem er Wissenswertes, Er-
staunliches und Amüsantes 
präsentiert. Die Lesung findet 
am Donnerstag, 28. Novem-
ber um 19:00 Uhr im Rentamt 
Windsbach statt. Eintritt frei!

Foto: Privat

„Blechreiz“ in der Wassermungenauer 
St. Andreas Kirche

und die Besucher spürten beim Ver-
lassen der St. Andreas Kirche haut-
nah die von Alan Fernie arrangier-
te musikalische Botschaft „Singin 
in the rain“. So konnte „Blechreiz“, 
mit Robert Schuhmanns „Träume-
rei“, oder G. F. Händels „Redeemer 
Medley“ (Ich weiß das mein Erlöser 
lebt) weitere musikalische Anregun-
gen glaubhaft vermitteln. Sicher im 
Sinne von Pfarrer Thomas Lorenz, 
der diesen einmaligen Hörgenuss 
arrangierte.

Text + Fotos: Helmut Walter
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HEILSBRONN
Seit nunmehr 10 Jahren leitet Hart-
mut Kawohl den Männergesang-
verein Liederfreunde 1897 Heils-
bronn. Hierfür wurde er nun vom 
Fränkischen Sängerbund und sei-
nen Heilsbronner Sängern im Rah-
men des Konzerts „Wochenend und 
Sonnenschein“ im Heilsbronner Re-
fektorium geehrt.
Norbert Schmidt, der 1. Vorsitzende 
des Sängerkreises Ansbach, über-
reichte gemeinsam mit dem 1. Vor-
sitzenden der Liederfreunde, Uwe 
Oehler und seinem Stellvertreter 
Werner Scherzer, eine vom Bun-
des-Chorleiter Gerald Fink unter-
zeichnete Dankurkunde für 10 Jah-

re Chorleitung. Die Sänger zeigten 
sich ihrerseits mit einem Präsent-
korb voll mit Kaffee erkenntlich, da 
sie wussten, dass Kawohl ein gro-
ßer Kaffeeliebhaber ist. „Viva la Mu-
sica! Es lebe die Musik!“ nahm das 
Ensemble der Stadtkapelle Heils-
bronn unter der Leitung von Claus 
Bernecker zum Anlass, Kawohl mit 
einem Musikstück zu erfreuen. Das 
Ensemble hatte sich ebenso wie 
der Männergesangverein (MGV) 
Münchsteinach mit seinem Dirigen-
ten Hans-Dieter Loscher im Refek-
torium eingefunden und beim Kon-
zert mitgewirkt.

Text + Foto: Klemens Hoppe

WOLFRAMS-ESCHENBACH
(Eig. Ber.)
Die Senioren schunkeln Arm in Arm 
zu „Ein Prosit der Gemütlichkeit“ 
und erheben die Krüge. Es 
duftet nach frischen Weiß-
würsten und Brezeln. Eine 
Wiesn-Szene, die nicht in 
München, sondern im Se-
niorenwohnen Wolframs-
Eschenbach stattgefunden 
hat. Mitte Oktober versam-
meln sich mittags die rund 
70 Gäste, darunter nicht 
nur die Hausbewohner, 
sondern auch Ehrenamt-
liche und Angehörige, im 
Speisesaal, um gemein-
sam zu feiern. „Wir bege-
hen das Fest jedes Jahr, 
um alte Traditionen unse-
rer Bewohner beizubehal-

ten“, erklärt Heidi Jank, Leiterin der 
Sozialen Betreuung.
Während die Senioren die duften-
den Brezeln und leckeren Weiß-

Ehrung bei den Liederfreunden 1897 Heilsbronn
Hartmut Kawohl 10 Jahre Chorleiter

Von links: Norbert Schmidt, Hartmut Kawohl, Uwe Oehler 
und Werner Scherzer.

Senioren feierten Oktoberfest
Volksfest-Stimmung im Seniorenwohnen Wolframs-Eschenbach

würste schlemmen, sorgt Friedas 
Akkordeongruppe aus Merkendorf 
mit bekannten Volksliedern für ei-
ne zünftige Stimmung. Dabei spielt 

die Gruppe sehr zur Freude der 
Bewohner Wiesn-Hits, wie „Korn-
blumenblau“ oder „Fliege mit mir 
in die Heimat“. Die Stimmung ist 

bestens, Senioren klat-
schen zur Musi´, manche 
tanzen sogar. Gegen halb 
zwei endet die Feier mit ei-
nem letzten Lied von Frie-
das Akkordeongruppe, wo-
bei der gesamte Saal mit-
singt. „Es war ein sehr 
gelungenes Fest“, reflek-
tiert die Leiterin der Sozia-
len Betreuung. Mit Aussa-
gen, wie „die dürfen ger-
ne wiederkommen, man 
konnte so toll mitsingen“ 
oder „das Essen war fan-
tastisch“, schwärmen die 
Senioren noch Tage da-
nach vom Oktoberfest.

Foto: Heidi Jank
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NEUENDETTELSAU
Auf Einladung der Veranstalter 
„Fachgruppe Ernährung und Ge-
staltung im BLLV Bezirksverband 
Mittelfranken“ fanden sich etwa 150 
Fachlehrerinnen und Fachlehrer der 
Grund- und Mittelschulen aus dem 
Förderbereich in Neuendettelsau zu 
ihrem Mittelfränkischen Fachlehrer-
tag ein. Die Schulleiterin Franziska 
Hruschka hieß die Gäste willkom-
men und freute sich, dass eine solch 
große Anzahl von Teilnehmern Inte-
resse zeigte.
Zu den Ehrengästen zählten ne-
ben dem Bürgermeister von Neu-
endettelsau, Gerhard Korn, auch 
der Bezirkspersonalrat und Vorsit-
zende des BLLV Mittelfranken, Mar-
kus Erlinger. Außerdem hatten sich 
die bisherige Vorsitzende des „Jun-
gen BLLV“, Katharina Rottler sowie 
die neue Vorsitzende Lea Mede-
rer eingefunden. Vom Schulamt der 
Stadt Ansbach und Landkreis war 
die zuständige Schulrätin, Karoli-
ne Domröse, wie auch die Leiterin 
des Staatsinstituts, Abteilung III, für 
Fachlehrerausbildung an allgemein-
bildenden Schulen, Dr. Irene Fina 
aus Ansbach, nach Neuendettelsau 
gekommen. Grußworte kamen von 
Bürgermeister Gerhard Korn, der 
sich bei Petra Zahn, Fachgruppen-
leiterin des Bereichs Ernährung und 

Gestaltung im BLLV Mittelfranken, 
für die hervorragende Organisation 
bedankte, die Ausstattung der Schu-
le lobte und zu verstehen gab, dass 
die Schule der Gemeindeverwaltung 
am Herzen liege. Ferner unterstrich 
er den berufsorientierenden Bereich 
als Herzstück der Mittelschule und 
ging im weiteren Ausblick auf eine 
Neuplanung der gesamten Grund- 
und Mittelschule ein. Überlegungen 
und Grundstücksverhandlungen 
liefen bereits. „In unseren Grund-
schulen vermitteln sie kreative und 
praktische Grundfertigkeiten und 
schulen die Grob- und Feinmoto-
rik unserer Schüler“, gab Schullei-
terin Franziska Hruschka zu verste-
hen. „In der Mittelschule sind die 
Beherrschungen dieser Grundkom-
petenzen Voraussetzung für die be-
rufsorientierenden Fächer Technik, 
Wirtschaft und Soziales. Diese Fä-
cher sind das Herzstück unserer 
Mittelschulen und genießen Allein-
stellungsmerkmal unter den bayeri-
schen Schulen“, so Hruschka unter 
dem Beifall der Anwesenden. „Fach-
lehrerinnen und Fachlehrer leisten 
die wichtige Aufgabe, die Schüler 
auf die spätere Berufswelt vorzube-
reiten. Sie geben ihnen den Raum, 
Neigungen und persönliche Stär-
ken kennenzulernen, um die späte-
re Berufswahl zu erleichtern.“ Mar-

kus Erlinger sprach von einer ernst-
zunehmenden Personalsituation. 
Es gelte, nichts schön zu reden. Es 
müsse sich etwas ändern hinsicht-
lich des Arbeitsaufwands der Lehr-
kräfte, unverzichtbar sei die Unter-
stützung an den Schulen. Ins Blick-
feld rückten auch Mängel, die man 
abstellen müsse. Schulrätin Domrö-
se sah den Fachlehrertag als sehr 
bedeutsam an und dass Fachleh-
rer Großartiges leisten, was immer 
wieder mal in den Mittelpunkt ge-
rückt werden müsse. Viel Beifall er-
hielt sie für ihre Aussage, dass die 
Fachlehrer von allen Lehrergruppen 
den meisten Unterricht halten, aber 

dafür am wenigsten bezahlt bekä-
men. Eine Vielzahl der angebote-
nen Workshops ist mit Interesse an-
genommen worden. In etlichen Räu-
men waren Gruppen beim Werken 
und Gestalten, bei Wirtschaft und 
Kommunikation, Ernährung und So-
ziales, Technik sowie Englisch aktiv. 
Themenbezogene Gespräche run-
deten die Aktionen ab und ließen er-
kennen, dass zum Ausklang mit Life 
Kinetik im Gymnastikraum ein Tag 
zu Ende ging, den man als nachhal-
tig, lebensnah und kreativ bezeich-
nen durfte.

Text + Fotos: Klemens Hoppe

Fachlehrertag in Neuendettelsau
Etwa 150 Teilnehmer in Grund- und Mittelschule

Schulrätin Domröse bei ihrer Ansprache

Gestalten mit Wegwerfdosen
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Ansbacher Str. 16  
91560 Heilsbronn
 09872 / 95 33 80
Unsere Öffnungszeiten:
Mo – Fr :  9.00 – 18.00 Uhr
Sa:           9.00 – 16.00 Uhr

Gebrauchtwarenhof
Heilsbronn

Träger:  Wertstoffzentrum Veitsbronn gGmbH, Mitglied im Diakonischen Werk Bayern

NEUENDETTELSAU
Die Kinder der Integrativen Kinderta-
gesstätte Froschlach sind sehr gerne 
draußen unterwegs – egal bei wel-
chem Wetter, auch wenn es neblig 
oder dämmrig ist. Um die Ausflüge 
der Kids mit ihren Erzieherinnen in 
der dunklen Jahreszeit abzusichern, 
hatten Thomas und Daniel Aulitzky 

eine tolle Idee: Warnwesten in XS! 
Insgesamt 25 Exemplare brachten 
Vater und Sohn Aulitzky dann auch 
mit zur offiziellen Übergabe auf der 
grünen Wiese, zusätzlich auch 5 Er-
wachsenen-Modelle für die Betreu-
erinnen. Die neonfarbenen Westen 
mit dem Logo „KFZ Aulitzky sorgt für 
Sicherheit“ ermöglichen zukünftig die 

ZIEGENDORF / PETERSAURACH
Strahlender Sonnenschein lockte ei-
ne Vielzahl von Besuchern an, um 
den Bauernhof der Familie Rühl in 
Ziegendorf bei Petersaurach zu be-
sichtigen. Anlass war das 20jähri-
ge Jubiläum der Betzendorfer Land-
milch, deren Inhaber, die Familie 
Weiß, die Milch seit Mitte 2018 größ-
tenteils vom Hof der Familie Rühl 
bezieht. Diese hat sich in den ver-
gangenen Jahren intensiv mit dem 
Thema biologische Landwirtschaft 

auseinandergesetzt. Seither befand 
sich der Betrieb in der Umstellungs-
phase. Das brachte eine Reihe von 
Änderungen mit sich: Der Stall für 
die insgesamt 110 Milchkühe und 
20 Kälber wurde erweitert, extra 
breite Laufgänge sind eingerichtet 
worden. Die große Weide umfasst 
4,5 ha Land, frisches Gras dient der 
Fütterung, es finden kein chemischer 
Pflanzenschutz und auch kein mine-
ralischer Dünger Verwendung. So-
mit ist ab 1. Januar 2020 der Betrieb 

Anzeige

Mini-Warnwesten unterwegs in Neuendettelsau
KFZ Aulitzky sorgt für Sicherheit der Froschlacher Kita-Kinder

Ausflüge in Richtung Wald, die min-
destens zweimal die Woche stattfin-
den sollen. Auch im Straßenverkehr 
sind die Mini-Warnwesten-Träger 
dann schon von Weitem gut zu er-
kennen. Begeistert wurden die Wes-

ten gleich übergestülpt (gerne auch 
mal verkehrt herum) und zum Dank 
auf der Treppe der Kita gemein-
sam präsentiert. Eine einleuchten-
de Sponsoring-Idee!

K W / Fotos: Haberzettl

Anzeige

20 Jahre Betzendorfer Landmilch
Besuch des Bauernhofes Rühl in Ziegendorf

komplett umgestellt und darf Bio-Le-
bensmittel nach den Richtlinien des 
Bioland Verbandes verkaufen. Der 
Milchhof der Familie Weiß liefert di-
rekt aus der Region ohne unnötige 
Umwege frische Bio-Trinkmilch und 
Joghurt vorrangig an private Haus-
halte sowie Direktvermarkter und 
Bauernläden.
Der Rundgang über den Bauern-
hof der Familie Rühl in Ziegendorf 
hatte es besonders den Kindern an-
getan. Konnten sie doch Kälbchen 
streicheln, viele Kühe im Stall se-

hen und diese nach Lust und Lau-
ne am Kopf kraulen. Während die 
Kinder auf dem Anwesen herumtoll-
ten, informierten sich die Erwachse-
nen über fruchtbare Böden, ökolo-
gischen Landbau, artgerechte Tier-
haltung, verschiedene Pflanzen und 
Feldfrüchte sowie Bioland-Produk-
te. Vor allem interessierte die vie-
len Besucher der Tagesablauf der 
Landwirte und Milcherzeuger sowie 
der zweimal wöchentliche Frisch-
milch-Service des Familienbetriebs 
Weiß in Betzendorf bei Heilsbronn.

Text + Fotos: Klemens Hoppe
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HEILSBRONN
Zu ihrem Herbstkonzert 
„Wochenend´ und Sonnen-
schein“ luden kürzlich die 
Liederfreunde 1897 Heils-
bronn Musikliebhaber und 
Gäste ein, um den Herbst 
musikalisch zu begrüßen. 
Zu den Gästen zählte der 
Männergesangverein 1862 
(MGV) Münchsteinach, der 
sich neben einem Ensem-
ble der Stadtkapelle Heils-
bronn im Refektorium des 
ehemaligen Zisterzienser-
klosters eingefunden hat-
te, um gemeinsam zu sin-
gen und zu musizieren. 
Der Vorsitzende der Lie-
derfreunde, Uwe Oehler, 
begrüßte die Gäste und 
freute sich, dass dieses 
herbstliche Konzert derart 
viele interessierte Zuhörer 
gefunden habe. Auch der Bürger-
meister der Klosterstadt Heilsbronn, 
Dr. Jürgen Pfeiffer, hieß Gäste und 
Zuhörer willkommen und wartete mit 
gespannter Vorfreude auf die ange-
kündigten musikalischen Darbietun-
gen. Vom Sängerkreis Ansbach war 
deren Vorsitzender, Norbert Schmidt 
aus Feuchtwangen, und von der 
Evangelisch-Lutherischen Kirchen-
gemeinde Heilsbronn, Kantor Mar-
kus Kumpf, gekommen. Das Kon-
zert spiegelte frohe Stunden zum 
Wochenend´ mit Sonnenschein wi-
der. „Grüß´ euch Gott, alle miteinan-
der“ aus der Operette „Der Vogel-
händler“ von Carl Zeller bereitete un-
ter der Leitung von Hartmut Kawohl 
schwungvollen Auftakt, gefolgt von 

„La Montanara“, bekannt vom Tri-
entiner Bergsteigerchor. „Wenn der 
Abendwind“ und „Kalinka“, von Mar-
git Schausberger am Akkordeon be-
gleitet, bildeten den Abschluss des 
ersten Teils der „Liederfreunde“, be-
vor der MGV 1862 Münchsteinach 
im Programm fortfuhr. Der Chor der 
Gäste sang unter der Leitung von 
Hans-Dieter Loscher vom „Zauber 
der Musik“, das „Chianti-Lied“ so-
wie „Rote Rosen, rote Lippen, roter 
Wein“, ein Ohrwurm der 50er Jah-
re des vergangenen Jahrhunderts. 
Nach einer Vielzahl gesungener Tex-
te folgten zwei Musikstücke, gespielt 
von einem Ensemble der Stadtka-
pelle Heilsbronn. Die Leitung hat-
te Claus Bernecker. „Antonins New 

World“ von Antonin Dvorak und „Me-
lody in Five“, ein besonders harmo-
nischer 5/8-Takt in friedvoll wiegen-
dem Charakter sowie ferner „Il Jouait 
Du Piano Debout“, klangvoll, meister-
haft und überwältigend – tosender 
Applaus folgte nach dem Schlussak-
kord. Etwas besinnlicher ging es im 
Programm mit dem Männerchor aus 
Münchsteinach weiter. „Was wirklich 
zählt auf dieser Welt“, ein Schlager, 
der einst von Udo Jürgens gesungen 
wurde und „Ein Lied zieht hinaus in 
die Welt“, bekannt durch Schlager-
sänger Jürgen Marcus sowie „Top of 
the World“, in deutscher Übersetzung 
„Leben im Sonnenschein“. Nach den 
Gästen aus dem Steigerwald hat-
ten nochmals die Liederfreunde ge-

Liederfreunde 1897 Heilsbronn luden sich Gäste ein
MGV Münchsteinach und ein Ensemble der Stadtkapelle Heilsbronn

meinsam mit vier Bläsern 
der Stadtkapelle, die den 
„Jägerchor“ aus der Oper 
„Der Freischütz“ von Carl 
Maria von Weber zum 
Besten gaben, ihren gro-
ßen Auftritt. Die Darbie-
tung von außerordentlich 
musikalischem Können 
wurde von den begeis-
terten Zuhörern mit kräf-
tigem Beifall quittiert. 
„Mein kleiner grüner Kak-
tus“, den schon die Co-
median Harmonists be-
sangen, und als musi-
kalischer Kontrast folgte 
„Wochenend´ und Son-
nenschein“, das Lied, 
welches zum Thema des 
Herbstkonzerts pass-
te. Mit dem bekannten 
Schlager vom „Itsy Bit-
sy Teenie Weenie“ Hono-

lulu Strandbikini erfreuten die Sän-
ger nicht nur die Herrn, wie Gaby 
Baginsky seinerzeit sang, sondern 
auch die vielen Damen im Publikum 
fanden Spaß am Lied vom sommer-
lichen Strand.
Zum großen Finale versammelten 
sich die Sänger beider Gesangver-
eine auf dem Podium zu ihrem ge-
meinsamen Schlussgesang „Aus der 
Traube in die Tonne“. Als der letz-
te Ton verklungen war, überreichten 
die beiden Vorsitzenden regiona-
le Mitbringsel und verabschiedeten 
sich unter dem Beifall der Zuhörer 
mit dem Versprechen, wieder einmal 
miteinander musikalisch aufzutreten.

Text + Fotos: Klemens Hoppe

Liederfreunde Heilsbronn und MGV 
Münchsteinach

Liederfreunde mit Ensemble der StadtkapelleEnsemble der Stadtkapelle Heilsbronn

Mit unserer großen Auflagenstärke im Verteilgebiet 
von 13 Gemeinden und allen dazugehörigen 

Ortsteilen erreicht Ihre Anzeige 23.500 interessierte Haushalte!
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Rund 400 Besucherinnen und Besu-
cher lockte die N-ERGIE mit ihrer Ki-
notour Ende August in das Freibad 
Heilsbronn. Die Eintrittserlöse von 
insgesamt 2.035 Euro übergab Mar-
kus Prokopczuk, Betreuer für kom-
munale Kunden bei der N-ERGIE 
gemeinsam mit Christian Dobras, 
Leiter der Stadtwerke Heilsbronn 
an Heilsbronns 1. Bürgermeister Dr. 
Jürgen Pfeiffer. Der Kinotour-Abend 
in Heilsbronn wurde in Kooperation 
mit den Stadtwerken Heilsbronn um-
gesetzt. Die Kommune unterstützt 
mit dem Geld die Wasserwacht. Im 
Vorfeld der 15. N-ERGIE Kinotour 
konnten die Besucher selbst über ihr 
Filmprogramm entscheiden. 30.000 
Kinofreunde stimmten online zwi-
schen fünf Filmen für ihren persönli-
chen Favoriten ab. In Heilsbronn er-
hielten sowohl „100 Dinge“ als auch 
„25 km/h“ die gleiche Stimmanzahl. 
Das Los der Glücksfee fiel letztend-
lich auf das Roadmovie „25 km/h“. 
Mit den über 6.000 Filmfans, die zu 
den insgesamt 16 Spielorten in der 
Region kamen, erreichte die N-ER-
GIE Kinotour dieses Jahr außerdem 
einen neuen Besucherrekord. Die 
Gesamteinnahmen belaufen sich 
2019 auf knapp 23.000 Euro und 

kommen komplett gemeinnützigen 
Einrichtungen vor Ort zugute. Über 
die Verwendung der Gelder ent-
scheiden die einzelnen Kommunen 
selbst. Weitere Informationen zur Ki-
notour:  www.n-ergie-kinotour.de.

Foto: © N-ERGIE

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Der bisherige Schützenkönig und 
Schützenkaiser – Franz Winner – 
konnte seinen Königstitel nicht ver-
teidigen. Mit einem 68,7 Teiler wur-
de Karl Scheuber neuer  Schützen-
könig. Auf den zweiten Platz kam 
Roman Erhardt vor Franz Win-
ner. Die bisherige Damenkönigin 
und Schützenkaiserin  – Sandra 
Rappold - konnte ihren Königstitel 
nicht verteidigen. Mit einem 173,9 
Teiler wurde Annette Hanna neue 
Damenkönigin, gefolgt von Petra 
Gegner und Birgit Chevalier. Die 
bisherige Jugendschützenkönigin 
– Anika Gegner - konnte ihren Kö-
nigstitel mit einem 98,5 
Teiler verteidigen, vor 
ihrer Schwester Julia-
ne und ihrem Bruder 
Christian. Beim Kö-
nigsschießen haben 
sich 49 Schützen be-
teiligt, vier mehr als im 
vergangenen Jahr.
Bereits am Freitag 
hatte sich die Schüt-
zengesellschaft beim 
Kirchweihumzug be-
teiligt. Der neue 
Schützenkönig wurde 
mit dem Bus und der 
Stadtkapelle von Rohr 
abgeholt. Danach gab 
es einen schönen Um-
zug durch die Stadt 
mit der Stadtkapelle. 
Die Proklamation der 
Könige erfolgte durch 
1. Bürgermeister Dr. 
Jürgen Pfeiffer. Die 
Ergebnisse des Kö-
nigsschießens 2019: 

Kirchweihscheibe, 1. Bernd War-
tenberg. Glücksscheibe, 1. Chris-
tian Gegner. Jugendmeister wurde 
Christian Gegner, Altersmeister Jür-
gen Schwed und Meister Roman Er-
hardt. Im Rahmen des Königsschie-
ßens ermittelten die Schützen auch 
den Sieger der Kirchweihpokale - 
den Gewehrpokal gewann Harald 
Schwed, den Pistolenpokal Heinz 
Greß. Die Schützengesellschaft 
bedankt sich herzlich bei allen, die 
zum Gelingen des Königsschießens 
beigetragen haben.

Text: Popp / 
Behrends + Foto: Privat

N-ERGIE Kinotour spielt in 
Heilsbronn 2.035 Euro ein 

Erlös geht an die Wasserwacht Ortsgruppe Heilsbronn

(v.l.n.r.): Markus Prokopczuk von 
der N-ERGIE, 1. Bürgermeister Dr. 
Jürgen Pfeiffer und Stadtwerkelei-

ter Christian Dobras.

Königsschießen 2019 in Heilsbronn

Von links nach rechts: Annette Hanna, Karl 
Scheuber, Anika Gegner, Dr. Jürgen Pfeiffer.
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90599 Dietenhofen

Tel. 09824 / 733

www.exakt-wohnbau.de

seit über 40 Jahren

IHR Partner am Bau

Beratung - Planung und
Bauausführung

alles aus einer Hand

� zuverlässig

� termingerecht

� individuell

� fachkompetent

� hochwertig

� zukunftsorientiert

� preisgünstig

� wertbeständig

� energieeffizient

NEUENDETTELSAU
Wie jedes Jahr – passend 
zur Herbstzeit – lud der 
Freundeskreis Treignac Mit-
glieder, Freunde und Be-
kannte zum Kastanienfest 
ein, und mehr als 40 Gäste 
waren gekommen. Gefeiert 
wurde in geselliger Runde 
im großen Saal des Katho-
lischen Pfarrheims von St. 
Franziskus in Neuendettel-
sau, der mit Kerzen, buntem 
Weinlaub und herbstlicher 
Dekoration geschmückt war. 
Auf die Tische kamen fran-
zösische Käsespezialitäten 
und Rotwein Cabernet Sau-
vignon sowie Weißwein Tou-
raine Sauvignon neben heiß 
gerösteten Kastanien. Wäh-
rend sich die Feiernden ent-
sprechend französischer Lebens-
art angeregt unterhielten und sich 
an den kulinarischen Köstlichkeiten 
erfreuten, waren mittels einer Fo-
toshow Aufnahmen zu sehen, die 
Frank Landshuter im Laufe des Jah-
res vom Geschehen im Verein aber 
auch bei Fahrten nach Treignac ge-
macht hatte. In seiner Begrüßung 

dankte Vorsitzender Klaus Klen-
ner dem Vereinsmitglied Wernher 
Geistmann, dass er im Rahmen ei-
nes Frankreichbesuchs den Einkauf 
der unterschiedlichsten 30 Käsesor-
ten, Weine sowie Kastanien im El-
sass unternommen hatte. Schon 
beim Lesen der verschiedenen Na-
men dieser Käsespezialitäten lief 

Am Freitag, 29. November und Samstag, 30. November (jeweils 
von 14:00 bis 17:00 Uhr) sowie am Sonntag, 1. Dezember ab 10:30 
Uhr bietet das Basarteam im kath. Pfarrheim in Neuendettelsau 
(Tulpenstraße) bei Kaffee und Kuchen handgefertigte Dekoratio-
nen und Geschenke an. Mit dabei sind u.a. Adventskränze und 
Gestecke, Advents– und Weihnachtsschmuck, kleine Geschenke, 
Mitbringsel, Brauchbares 
und Nützliches. Wie in 
den vergangenen Jahren 
kommt der gesamte Ver-
kaufserlös der Pfarrei zu-
gute. 
Das Basarteam freut sich 
auf Ihr Kommen! 

Foto: M. Gebauer

Advents- und Weihnachts-
basar im katholischen 

Pfarrheim Neuendettelsau

Französische Lebensart beim Kastanienfest
Gemütliches Beisammensein bei Käsespezialitäten und französischen Weinen

einem schier das Wasser im Mun-
de zusammen: Da gab es Morbier 
Brie, Pain d´ Ange, Munster, Tom-
me de Savoie, Ossau Iraty (scharf), 
Roquefort (scharf), Buche de Chév-
re und Soignon von der Ziege sowie 
Maroilles – um nur einige zu nennen. 
Und dazu wurde Stangenweißbrot 
gereicht. Bevor jedoch heiße Maro-
nen auf den Tisch kamen, waren vor 
dem Rösten noch einige Vorberei-
tungen zu treffen. Jeder der Gäste 

hatte eine kleine Schüssel 
vor sich stehen, in welcher 
Kastanien lagen, die zu-
vor kreuzförmig eingeritzt 
werden mussten. Erst da-
nach legten fleißige Helfe-
rinnen und Helfer die Kas-
tanien auf Backbleche und 
schoben diese in den hei-
ßen Backofen. Bald dar-
auf verbreitete sich köstli-
cher Duft in den Räumen 
– und der Genuss heißer 
Kastanien konnte begin-
nen. Dazu süffiger Wein, 
Käse und Weißbrot – eben 
typisch französische Le-
bensart ohne Hast und 
Hektik – Feinschmecker-
herz, was willst du mehr? 
In diesem Jahr waren etli-
che Mitglieder vom Freun-

deskreis Treignac gemeinsam mit 
Gästen ins Limousin gereist, um mit 
dortigen Freunden „Frankreich pur“ 
zu erleben. In Treignac konnten sie 
Spezialitäten des Landes genießen, 
sich an der Unbeschwertheit der 
Bürger in Treignac, dem schönsten 
Dorf Frankreichs, erfreuen sowie die 
herrliche Landschaft bei hochsom-
merlichen Temperaturen und unge-
trübtem Sonnenschein im Limousin 
erleben.

Text + Fotos: Klemens Hoppe
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Eröffnung Paramentik Werkstatt-Laden 
Samstag, 30. November 2019, 9:00-12:00 Uhr
Paramentik, Wilhelm-Löhe-Str. 14, 
91564 Neuendettelsau

Entdecken Sie in liebevoller Handarbeit hergestellte 
religiöse Geschenkartikel, wie individuelle Gesang-
buchumschläge, Fadenkreuze, Engel-Schlüsselanhänger 
und vieles mehr.

Jeden Besucher erwartet eine kleine Überraschung!

www.paramentenwerkstatt.de

PARAMENTIK

HERZLICHE EINLADUNGAdventskonzert in 
Weißenbronn am 1. Dezember
Sängerbund, Sopranetten und Elmar Ludwig an 
der Orgel
WEISSENBRONN
Zu Beginn der Adventszeit am 1. Adventssonntag, 1. Dezember, fin-
det im Weißenbronner Gotteshaus St. Michael ein Konzert zur Ein-
stimmung in die Advents- und Weihnachtszeit statt. Beginn ist um 
19:00 Uhr. Es singen und 
spielen der Sängerbund 
Weißenbronn, die Sop-
ranetten aus Heilsbronn 
sowie Elmar Ludwig an 
der Orgel. Zur Aufführung 
gelangen Advents- und 
Weihnachtslieder sowie 
Orgelmusik.

Text + Foto: 
Klemens Hoppe

NEUENDETTELSAU
Seltene Klänge waren kürzlich in 
der evangelischen Dorfkirche St. 
Nikolai zu hören. Parforce-Hornblä-
ser aus Roth unter der Leitung von 
Katharina Lamparth und das Jagd-
hornbläsercorps der Jägervereini-
gung (JV) Ansbach unter der Lei-
tung von Dr. Roland Müller gestal-
teten musikalisch den Gottesdienst, 
der von Pfarrerin Dörte Knoch aus 
Bürglein/Heilsbronn gehalten wur-
de. Das Bläsercorps Ansbach er-
öffnete die kirchliche Feier der Jä-
gervereinigung Ansbach im Lan-
desjagdverband Bayern, die sich zu 
ihrer anschließenden Hubertusfei-
er mit Ehrungen im Landhotel Gast-
hof Sonne getroffen hatte. Die zwölf 
Bläser wussten mit ihrem Spiel die 
Kirchgänger zu begeistern, waren 
sie doch in ihren Trachten ein un-
gewohntes Bild von Musikern, die 
vom Altarraum aus ihre Instrumen-
te erklingen ließen. „Introduction“ 
der Mensch vor Gott und das inst-
rumentale Kyrie als Schöpferlob er-
klangen gefühlvoll und majestätisch 
– wie auch das Gloria als Kirchen-
gebet. Nach dem „Gebet der Jäger“ 
mit Lesung und Glaubensbekennt-
nis sang die  Gemeinde unter Blä-
serbegleitung „Nun danket all und 
bringet Ehr`“. In ihrer Predigt be-
handelte die Geistliche das The-

ma Mensch und Tier in Gottes Na-
tur und Schöpfung im Hinblick auf 
die Mitwelt und kommende Gene-
rationen. Sie sprach auch von der 
Hubertuslegende, in welcher von ei-
nem Hirsch berichtet wird, der zwi-
schen seinem Geweih ein Licht-
kreuz trägt und Hubertus erschie-
nen sein soll. Ferner blickte die 
Pfarrerin zurück in die Zeit, in wel-
cher die Angst vor Wölfen noch vor-
herrschte und der Kampf zwischen 

Hubertusmesse in St. Nikolai- 12 Jagdhornbläser im Gotteshaus

Waldbesitzern und Jägern schier an 
der Tagesordnung war. Nach Cho-
ral und Fürbitten spielten die Bläser 
mit ihren Jagdhörnern als ob Glo-
cken läuten würden; eine würdevol-
le Einstimmung auf das nachfolgen-
de „Vater unser“ und dem Lied „Gro-
ßer Gott“ samt Schlussworten und 
Segen. Den musikalischen Schluss-
punkt setzten die Bläser mit dem 
Hubertusmarsch.

Text + Foto: Klemens Hoppe
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Samstag, 07.12.2019
17:00 Uhr – 18:00 Uhr 
 Konzert in der Dreieinigkeitskirche Lichtenau
 Musikfreunde Unternbibert; An der Orgel: 
 Kaplan Sebastian Lesch
18.15 Uhr Eröffnung:  Uwe Reißmann, 1.Bürgermeister 
 mit dem Lichtenauer Christkind
18:00 - 22.00 Uhr Die Buden am Weihnachtsmarkt sind geöffnet 

Sonntag, 08.12.2019
10:30 Uhr Posaunenchor Lichtenau und Immeldorf
11:15 Uhr Musikschüler der Grundschule Lichtenau; 
 Ltg.: Dietmar Klenk
13:00 – 14:00 Uhr Weihnachtliche Musik
14:15 – 14.45 Uhr Hip-Hop mit Dance14s
15:30 Uhr MGV Zandt und Umgebung
16:00 Uhr Posaunenchor Unterrottmannsdorf 
17:00 Uhr Vorschulkinder der KiTa treffen sich an der 
 Katholischen Kirche (Badstr.13). 
 Leitung: KiTa Lichtenau
ca. 17:15 Uhr Die Laternenkinder singen auf der Bühne 
 anschließend erfolgt die Verlosung der Preise  
 durch den Pelzmärtl und das Christkind
18:00 Uhr Nachtwächter (Thomas Meier) und ein 
 Trompeter geben das Ende des 
 Weihnachtsmarktes bekannt

am Marktplatz in Lichtenau am Marktplatz in Lichtenau 
WeihnachtsmarktWeihnachtsWeihnachtsWeihnachts

Nikolausscheune, 

Marktstände, 

weihnachtliche 

Schmankerl .... und 

vieles mehr 2. ADVENTSWOCHENENDE
Samstag 18.00 - 22.30 Uhr
Sonntag 10.30 - 18.00 Uhr

am Marktplatz in Lichtenau am Marktplatz in Lichtenau 
markt

2012-09 Plakat_A3_4c_WML.indd   1 19.10.2012   11:41:38
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Abenberger Burg-Weihnachtsmarkt
Liebevoll gestaltete Marktstände, schön geschmückte Holzbuden und 
der Duft von Glühwein, Bratwürsten und sonstigen Leckereien lässt die 
Menschen in weihnachtliche Stimmung versetzen. 

Zum 45. Mal lädt die Stadt Abenberg wieder am 1. Adventswochenen-
de, 30. November und 1. Dezember 2019, Groß und Klein zu einem 
Bummel über den stimmungsvollen Weihnachtsmarkt ein; der am Stil-
laplatz beginnt, sich über den Burgsteig mit Keller, zum Burganger fort 
setzt, das Rosengärtchen mit einschließt und in den Burginnenhof mit 
Schottenturm führt. Unter der malerischen Kulisse der mittelalterlichen 
Burg Abenberg, die im Lichterglanz erstrahlt, bieten über 65 Ausstel-
ler an den weihnachtlich geschmückten Buden und Ständen neben ei-
ner Vielzahl von köstlichen Leckereien auch handgearbeitete Krippen, 
Bienenwachskerzen, dekorative Adventskränze und Adventsdekorati-
onen, selbst gemachte Marmeladen, Liköre und Plätzchen, handge-
schmiedeten Schmuck, Selbstgenähtes und Selbstgestricktes, Holzin-
tarsien, vorführende Handwerkskunst, vielfältige Geschenkartikel und 
vieles mehr, an. 
Für die Kinder gibt es eine Kindereisenbahn, die kostenlos genutzt wer-
den kann. Außerdem hält der Weihnachtsmann am Samstag einen prall 
gefüllten Sack mit Süßigkeiten für die Kleinen bereit. Der Markt ist un-
termalt mit stimmungsvoller Weihnachtsmusik.

An beiden Tagen erwartet die Besucher ein schönes Rahmenprogramm 
auf der Bühne am Burganger. Ein Highlight wird auch heuer der Besuch 
des Nürnberger Christkindes am Sonntag gegen 16:00 Uhr sein.

Die Museen der Burg sind mit ihren Dauerausstellungen während des 
Weihnachtsmarktes geöffnet. Am Sonntag gibt es von 14 Uhr bis 16 Uhr 
Klöppelvorführungen. 

Der Eintritt zum Weihnachtsmarkt ist an beiden Tagen frei!
Mehr unter www.abenberg.de

NEUENDETTELSAU
Sie waren nicht zum ers-
ten Mal zu Gast im Wohn-
park der Diakoneo, um die 
Senioren und ihre Gäste mit 
Liedern und Melodien zu 
erfreuen, die drei Musiker: 
Gretli Thym aus Altdorf, Mi-
chael Wagner aus Ochen-
bruck und der Leiter der 
Gruppe, Wolfgang Schäfer, 
aus Feucht. Der Koordina-
tor des Wohnparks, Fried-
rich Rohm, hieß die Bewoh-
ner, ihre Gäste sowie die 
drei Musikanten willkommen 
und freute sich, dass dieser 
Nachmittag im Terrassenca-
fé des Wohnparks mit schö-
ner Musik und Unterhaltung 
zur Abwechslung beige-
tragen habe. Zu hören wa-
ren unter anderem Volkslie-
der wie beispielsweise „Horch, was 
kommt von draußen rein“, „Hoch 
auf dem gelben Wagen“, „Mein Va-
ter war ein Wandersmann“ und „Sah 
ein Knab´ ein Röslein steh´n“; alles 

Lieder, die von etlichen Zuhörern 
mitgesungen wurden. Doch auch äl-
tere Schlager hatten die drei Akkor-
deonspieler im Repertoire. „Alle Ta-
ge ist kein Sonntag“ und „Beiß´ nicht 

Akkordeonklänge im Wohnpark - Volkslieder zum Mitsingen

gleich in jeden Apfel“ hatten es den 
„Hobbysängern“ angetan. Lautstark 
und vereinzelt aus voller Kehle san-
gen manche kräftig mit und dach-
ten wohl an die Tage zurück, als 

diese Lieder voll im Trend 
standen. Herbstlich bunt 
ging es im Melodienreigen 
weiter. „Ein Jäger aus Kur-
pfalz“ wurde besungen, das 
„Bunt der Wälder“ und die 
„rechte Gunst, die Gott er-
weisen will“, war ebenso zu 
hören. Walzer, Lieder aus 
den Bergen und dem Böh-
merwald rundeten neben 
„Nehmt Abschied, Brüder“ 
das abwechslungsreiche 
Programm ab. Als Dank 
für ihr Kommen übergab 
Rohm den Musikern Leb-
kuchengeschenke – schon 
mit Blick auf die nahende 
Advents- und Weihnachts-
zeit. Die begeisterten Zuhö-
rer spendeten Applaus für 
den musikalischen Nach-
mittag – tranken genüsslich 

ihren Kaffee und verspeisten Tor-
te oder Kuchen, bevor sie sodann 
wieder zur Abendzeit ihre Zimmer 
und Räumlichkeiten im Haus auf-
suchten.

Text + Foto: Klemens Hoppe
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STEINBACH (Eig. Ber.)
Die Kettensäge ist bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr grundsätzlich als 
Rettungsgerät anzusehen. Das be-
deutet, dass eine Zuständigkeit der 
Feuerwehr zum Einsatz der Säge nur 
in Betracht kommt, wenn eine aku-
te Gefahrenlage besteht. Dies um-
fasst nicht nur umgestürzte Bäume, 
sondern auch die Suche nach Glut-
nestern im Brandfall oder die Eis-
rettung sind hierbei Themen. Umso 
wichtiger ist es mit den Gefahren und 
technischen Raffinessen der Ketten-
säge vertraut zu sein. Die Feuerweh-
ren im Dienstbezirk „Land 2“ können 
sich sehr glücklich schätzen Chris-
tian Kühn als erfahrenen Baumklet-
terer für die anspruchsvolle Aufga-
be der Ausbildung gewinnen zu kön-
nen. Ende Oktober fand sogleich bei 
der Feuerwehr in Steinbach (Ortsteil 
von Petersaurach) eine Ausbildung 
zum Thema „Arbeiten mit der Mo-
torsäge“ unter der Leitung des frisch 
gebackenen Motorsägenausbilders 
Christian Kühn statt. Einen beson-
ders großen Gefahrenschwerpunkt 
bei den Arbeiten mit der Motorsäge 
stellen sogenannte „Spannungsbäu-
me“ dar. Diese Bäume fallen über ein 
Hindernis, z.B. ein Gebäude oder ein 
Fahrzeug und stehen derart unter 

Spannung, dass ein falscher Schnitt 
schwerste oder sogar tödliche Ver-
letzungen verursachen könnte. Um 
für diese Fälle gerüstet zu sein trai-
nierten die Einsatzkräfte spezielle 
Schnitttechniken. Den Teilnehmern 
wurden in zwei theoretischen Un-
terrichtseinheiten alle Grundlagen 
zur Handhabung und Wartung einer 

Motorsäge erläutert. 
Des Weiteren wur-
den Gefahrenschwer-
punkte im Arbeitsbe-
reich angesprochen, 
Sicherheitshinweise 
gegeben und beson-
dere Fälltechniken er-
klärt. Der Praxisteil er-
folgte in einem Privat-
forst. Zu Beginn der 
praktischen Ausbil-
dung wurden den Teil-
nehmern die Sicher-
heitshinweise für das 
Arbeiten im Wald er-
läutert und die Sicher-
heitsausrüstung über-
prüft. Zur Lehrgangs-
unterstützung wurden 
Unterlagen verteilt, 
um den Teilnehmern 
zusätzliche Hilfsmit-
tel an die Hand zu ge-
ben. Ein besonderer 

Dank gilt den Firmen Sitzmann aus 
Bechhofen und Fischer aus Neuhöf-
lein, die Unterlagen und Material zur 
Verfügung stellten. Auch technische 
Aspekte wie Wartung und Instand-
setzung der Kettensäge sowie Pfle-
ge- und Lagerhinweise der Persön-
lichen Schutzausrüstung (PSA) wur-
den intensiv besprochen. Hinweis: 
Die Feuerwehr wird bei umgestürz-
ten Bäumen nur tätig, wenn Gefahr 

Neuer Kettensägenausbilder bei der FFW Petersaurach

im Verzug ist! Gleiches gilt für Bäu-
me die umzustürzen drohen. Bei 
Bäumen, die keine Gefahr darstel-
len ist die Feuerwehr nicht zustän-
dig. Wir wünschen allen Teilnehmern 
allzeit sicheren Einsatz und gutes 
Gelingen mit der Kettensäge!

Text + Foto: Christian Kühn / 
Raimund Großberger
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Ein vollbesetzter Bus startete Mitte 
Oktober in Richtung Unterfranken. 
Organisiert hatte die Fahrt die Orts-
verbandsvorsitzende des VdK Neu-
endettelsau, Waltraud Rottler. Das 
Ziel war in diesem Jahr der Weinort 
Seinsheim im Kreis Kitzingen. Auf 
die 55 Teilnehmer der Fahrt warte-
te Lydia Fischer vor der Kirche des 
Ortes. Sie gab bei ihrer Führung Ein-
blicke in die wechselvolle Geschich-
te des Ortes, die bis ins Jahr 770 
belegt ist. Besonderheiten des Ortes 
sind die Kirchgadenanlage und die 
Keller unter der Kirche. Beides be-
findet sich in Privatbesitz. Der Kirch-
gaden ist gut erhalten und wird viel-
fältig genutzt. Eine winzige Brauerei 
hinter den rustikalen Türen zu fin-
den, ist in einem Winzerdorf kaum 
zu erwarten. Die Kellerräume un-

ter der Kirche waren in früheren 
Jahren der Ort, „wo der Bartel den 
Most holt“. Der eine selten, der an-
dere öfter und ein jeder wusste Be-
scheid. Heute wird der Wein eher 
in Flaschen neben den Ackerfrüch-
ten gelagert. Innerhalb der Füh-
rung wurden auf Zeugnisse frühe-
rer Gerichtsbarkeit wie Arrestzelle 
am Markt und Pranger am Rathaus 
hingewiesen, die ansonsten dem 
Betrachter leicht entgehen würden. 
Zum Ausklang in einer rustikalen 
Weinstube gab es zum Essen und 
dem Schoppen Wein Musik zum Zu-
hören und Mitsingen auch mit frän-
kischem Liedgut. Die nächste Fahrt 
führt am 28. November zum Weih-
nachtsmarkt nach Erlangen. Es 
können auch Gäste mitfahren, die 
nicht dem VdK angehören.

Foto: Ingrid Herrmann

SACHSEN bei ANSBACH
Es war ein Konzert der Ext-
raklasse, das die Herzen der 
Musikfreunde von Violine und 
Klavier hellauf begeisterte. Im 
festlich hergerichteten Saal 
des evangelischen Gemein-
dehauses in Sachsen bei Ans-
bach hatte sich eine Gruppe 
von Musikliebhabern einge-
funden, die den Raum bis auf 
den allerletzten Platz beleg-
ten. Ein weißer Flügel ließ er-
ahnen, dass klassische Mu-
sik erklingen werde. Und so 
war es dann auch. Susanne 
Sturm (Violine), 27 Jahre, und 
Nora Geyer (Klavier), 30 Jah-
re, begeisterten mit ihren Dar-
bietungen das Publikum, das 
nach jedem Stück fulminanten 
Applaus spendete. Beide ha-
ben in München an der Musik-
hochschule studiert und sind 
gegenwärtig seit eineinhalb Jahren 
an Gymnasien als Musiklehrerinnen 
tätig. Im Alter von etwa sechs Jah-
ren entdeckten beide die Freude an 
der Musik und haben dies schließ-
lich zu ihrem Beruf gemacht. Meis-
terhaft klangvolles Zusammenspiel, 
mit Anmut und Grazie den Bogen 

gestrichen und mit scheinbarer 
Leichtigkeit die Violine beherrscht, 
so zeigte sich Susanne Sturm ihrem 
staunenden Publikum. Nora Geyer 
wusste mit ihrem Spiel am weißen 
Flügel ebenso zu begeistern. Das 
etwa einstündige Konzert bot ein 
glanzvolles Programm, dessen In-

halt die Herzen der Zuhörer erfreu-
te. Wenn man bedenkt, dass beide 
Musikerinnen erstmals gemeinsam 
einen musikalischen Abend ausrich-
teten, so darf man vollen Erfolg an-
erkennen und sich wünschen, dass 
derartige geniale Konzertaufführun-
gen folgen mögen. Das abendliche 
Programm beinhaltete beispielswei-
se aus der Violinsonate Nr. 5 in F-
Dur op. 24 von Ludwig van Beet-
hoven das 1. Allegro für Violine 

Musikalischer Abend in Sachsen bei Ansbach
Susanne Sturm und Nora Geyer gaben viel beachtetes Konzert

und Klavier, die sogenann-
te „Frühlingssonate“, gefolgt 
vom 3. Largo aus der Sona-
te III in C-Dur für Violine Solo 
BWV 1005 von Johann Se-
bastian Bach, das Susanne 
Sturm solistisch vortrug. Es 
waren noch Werke von Ro-
bert Schumann sowie das In-
termezzo Nr. 2 in A-Dur op. 
118 von Johannes Brahms, 
gespielt von Nora Geyer als 
Solistin am Klavier, und des 
Weiteren Kompositionen von 
Henryk Wieniawski und An-
tonin Dvorak zu hören. To-
sender Beifall und stehende 
Ovationen ließen erkennen, 
dass die beiden Künstlerin-
nen den Zuhörern mit ihren 
Aufführungen besonderen 
musikalischen Genuss ge-
boten hatten. Nachdem der 
letzte Ton verklungen war 

und der Applaus nicht enden wollte, 
spielten Sturm und Geyer als Zuga-
be den „Liebesgruß“ von Edward El-
gar, und ernteten hierfür nochmals 
Bravorufe – bevor ihnen als Dank 
Blumensträuße überreicht wurden. 
Die abschließend gesammelten 
Spenden waren für die Mission Ei-
neWelt bestimmt, namentlich für Mi-
chael Schlötterer und dessen Missi-
onseinsatz in Tansania.

Text + Foto: Klemens Hoppe
Vdk-Nachmittagsausflug nach 

Seinsheim
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Zum Programm

WINDSBACHER WEIHNACHTSMARKT

AM 1. ADVENTSWOCHENENDE30.11. & 01.12.2019

Marktbetrieb
Samstag: 16:00 – 21:00 Uhr

Sonntag: 13:00 – 19:00 Uhr

Samstag ab 17 Uhr:

Feierliche Eröffnung des  

Weihnachtsmarktes

Sonntag ab 14 Uhr:

Figurentheater im Rentamt
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WINDSBACH (Eig. Ber.) 
Um Kinder wieder zu mehr Bewe-
gung zu motivieren, hat die Deut-
sche Herzstiftung das Präventions-
projekt „Skipping Hearts“ (www.
skippinghearts.de) initiiert. Denn 
wer bereits von Kind an einen ge-
sunden Lebensstil (Bewegung, ge-
sunde Ernährung) pflegt, verringert 
das Risiko, im Alter am Herzen zu 
erkranken. An Grundschulen wird 
mit einem kostenfreien zweistündi-
gen Basis-Kurs die sportliche Form 
des Seilspringens – das „Rope Skip-
ping“ – vermittelt. Dieser besteht 
aus einem angeleiteten Workshop 
und vermittelt zahlreiche Sprung-
variationen. Vor Kurzem nahm die 
Klasse 4c der Windsbacher Grund-
schule an diesem Projekt teil. Zuerst 
übten die Kinder unter Anleitung der 
Workshopleiterin Sonja Serrau-Fritz 
verschiedene Partnersprünge. Im 

Anschluss daran durften die Schü-
ler an sieben Stationen verschiede-
ne Einzelsprungvarianten auspro-
bieren. Als nächste Herausforde-
rung stand der Gruppensprung auf 
dem Plan. Hierbei sollten die Kin-
der durch ein großes geschwun-
genes Seil zuerst einmal nur hin-
durchlaufen und dann auch darüber 
springen. Dabei hatten sie beson-
ders viel Spaß. Zum Abschluss des 
Workshops präsentierte die Klasse 
das Gelernte in einer kurzen Vorfüh-
rung vor Schülern und Eltern. Nach 
der gelungenen Aufführung durften 
die zuschauenden Schüler das Ge-
zeigte selbst ausprobieren. Nach 
drei Stunden intensivster sportli-
cher Betätigung waren die Kinder 
der Klasse 4c sehr stolz auf ihre er-
reichten Leistungen, aber auch sehr 
erschöpft.

Fotos: Privat

„Skipping Hearts!“ an der Grund- und Mittelschule Windsbach
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HEILSBRONN
Zum Beginn der Veranstaltung, die 
heuer ausnahmsweise von Kassier 
Sven Kasper eröffnet wurde, dank-
te dieser im Namen der AWO Heils-
bronn mit einem Geschenk Beisit-
zer Rudi Lugert, 2. Vorsitzender Pe-
tra Vogel und dem 1. Vorsitzenden 
Ludger Lütkehermölle für ihre be-
sonderen Leistungen für den Orts-
verein. Erst dann konnte der AWO 
Vorsitzende die über 50 Teilnehmer, 
die seinem Aufruf zur traditionellen 
Broudwoschdkärwa gefolgt waren 
und die anwesenden Jubilare begrü-
ßen. Er konnte mit ihnen auf ein Jahr 
mit vielen schönen Veranstaltungen 
und auf eine erfolgreich verlaufene 
Kirchweih zurückblicken. Lütkeher-
mölle dankte den treuen Kunden für 
ihren zahlreichen Besuch und Ein-
kauf am Kirchweihstand und im ei-
genen Festzelt, sowie für die vielen 
guten Gespräche. 1. Bürgermeis-
ter Dr. Jürgen Pfeiffer freute sich in 

seinem Grußwort mit der 
AWO Heilsbronn über die 
gelungene Heilsbronner 
Kärwa bei sommerlichem 
Wetter. Bedanken konn-
te sich Lütkehermölle bei 
seinem treuen Helferteam, 
das bei allen Veranstaltun-
gen wie immer seine Frau 
bzw. seinen Mann stand. 
Ob Bierverkauf (290ltr.), 
dem ersten Glühwein 
der Saison oder Äbirn-
chips (65kg) und Altbier-
bowle, die Kuchenspen-
den oder die Hilfe beim 
sonntäglichen Kaffeetrin-
ken, Auf- und  Abbau oder 
das Schmücken der Kirch-
weihbude. Gerade bei den 
Vorbereitungen waren vie-
le Helfer schon Tage, ja manchmal 
Wochen im Einsatz. Auch im Stand 
fanden sich immer wieder Helfer, 
die hier 10 und mehr Stunden hal-

Nachkirchweih / „Broudwoschdkärwa“ der AWO Heilsbronn

fen. Es waren viele Hände, die an-
fassten. Alle trugen zum Erfolg der 
Veranstaltungen bei. Auch in die-
sem Jahr konnte die AWO Heils-

bronn langjährigen ver-
dienten Mitgliedern eine 
Ehrung zukommen las-
sen. In diesem Jahr wa-
ren es 14 Mitglieder, de-
nen  für 10, 25, 40 und 
45 Jahre Mitgliedschaft 
gedankt werden konnte. 
Für 25jährige Mitglied-
schaft wurden geehrt: 
Elfriede Mausser, Inge 
Schott, Silvia Stellwaag, 
Georg Bauer, Amalie 
Ramerth und Ludger 
Lütkehermölle.
Über 40jährige Mitglied-
schaft kann sich Helga 
Röschinger freuen. Auf 
45 Jahre Awo-Mitglied-
schaft kann Anna Röll 
zurückblicken und 50 

Jahre dabei ist Steffen Herzog. 
Foto: L. Lütkehermölle 

Von links: Rudi Lugert, 
Sven Kasper, Petra Vogel und 

Ludger Lütkehermölle.

WEISSENBRONN
Seit Jahren schon lädt der örtliche 
Obst- und Gartenbauverein Kinder 
aus Weißenbronn und den dazuge-
hörigen Außenorten zu seiner Bas-
telaktion unter dem Thema „herbst-
lich basteln“ ein. Zum erfolgreich 
stattgefundenen Treffen waren 19 
Kinder und ihre Eltern gekommen, 
die vom 1. Vorsitzenden Hans Bär 
begrüßt wurden. In dessen Werk-
statt herrschte demzufolge reges 
Treiben, denn mit viel Begeisterung 
wurden geschnippelt, gebunden, ge-
malt und geklebt. Gefertigt wurden 
Getreidepuppen, Hopfen-, Hortensi-
en- und Blumenkränze. Ferner sind 
Windlichtgläser mit Getreide, herbst-
lichen Blüten und Blumen gestal-

tet worden. Als besonderer Renner 
stellten sich bei den Kindern die In-
sektenhotels für Bienen heraus. Auf 
diese schwarz-gelb selbst bemalten 
Dosen wurden Augen drauf gezeich-
net, Füße aus Kastanien und Schnü-
ren dran befestigt und die Flügel wa-
ren aus gelben Schleifen. Anschlie-
ßend durften die Kinder die Dosen 
mit heimischen Gehölzen, Zapfen 
und Stroh befüllen und mit Blumen 
dekorieren. Zur Stärkung gab es für 
die kleinen und großen Gäste selbst 
gebackenen Kuchen, Kaffee und Ge-
tränke. Der Obst- und Gartenbauver-
ein dankte allen, die der Einladung 
gefolgt waren und denen, die mit die-
ser Aktion zu einem schönen Erleb-
nis für die Kinder beigetragen haben.

Obst- und Gartenbauverein Weißenbronn lud ein:
Herbstliches Basteln der Kinder

Text: Klemens Hoppe + Foto: Privat
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„MAN SOLL AUFHÖREN, WENN ES AM SCHÖNSTEN IST.“
UNTER DEM MOTTO SCHLIESSEN WIR UNSER CAFÉ 
AM 15. DEZEMBER 2019. WIR BEDANKEN UNS 
VON HERZEN BEI ALLEN GÄSTEN, KUNDEN, FREUNDEN 
UND UNSEREM TEAM FÜR DIE POSITIVE ZEIT, 
IHRE TREUE UND UNTERSTÜTZUNG.

IHRE FAMILIE HERRMANN

Cafe Parzival
Nicht vergessen:

Gutscheine einlösen!

WIR SAGEN 
DANKE & ADIEU!

Wolfram-von-Eschenbach-Platz 4 | 91639 Wolframs-Eschenbach
Tel 09875 971140 | www.cafe-parzival.de | Inhaber Erich Herrmann

Mo u. Di Ruhetag | Mi bis Sa 10.30 – 18.00 Uhr
So und Feiertag 13.30 – 18.00 Uhr

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Glockenklare Kinderstimmen, be-
gleitet von festlichen Trompetentö-
nen – die Kinder der KiTa Bunte Oa-
se sorgten zusammen mit dem Ko-
ordinator des Diakoneo Wohnparks 
für einen musikalischen Höhepunkt 
bei ihrem Laternenfest. Der Außen-
bereich des Seniorenheims Wohn-
park war auch beim diesjährigen 
St.Martins-Umzug der Treffpunkt für 
die knapp über 70 Laternenkinder 
der Bunten Oase. Bei kaltem, aber 
trockenem Wetter wurden sie von 
den Bewohnern und Koordinator 
Friedrich Rohm herzlich empfangen. 
Dieser ist leidenschaftlicher Blech-
bläser und unterstützte auf Anfra-
ge der Leiterin der KiTa Bunte Oa-
se, Margit Löscher, in diesem Jahr 
das Laternenfest auch auf musika-
lische Weise. Im Besonderen das 
Abschlusslied „Kein schöner Land 
in dieser Zeit“ rief durch den Trom-
petenklang und das Einstimmen der 
großen und kleinen Besucher eine 
besonders feierliche Atmosphäre 
hervor. Bereits kurz zuvor zauber-
ten die Vorschulkinder bei ihrem 
Tanz im Hof des Wohnparks bunte 
Lichteffekte. Leuchtende Stäbe, die 

sie im Takt zur Musik schwangen, 
sorgten für einen farbenfrohen Kont-
rast zum Kerzenschein in den Later-
nen. Die Legende des heiligen Mar-
tins wurde den Kindern durch ein 
Schauspiel nahegebracht. Ein Mit-
arbeiter des Kindergartens stellte 
zusammen mit einem Praktikanten 
die Geschichte des Bettlers nach, 
mit dem Sankt Martin einst seinen 
Mantel geteilt hatte. Im Anschluss 
daran wurden auch die Jungen und 
Mädchen zum Teilen aufgefordert. 
Erzieherinnen verteilten dafür Mar-
tinsbrötchen, die einige der Kinder 
vormittags selbst in der KiTa geba-
cken hatten. Symbolisch sollten sie 
das Hefegebäck nach dem Martins-
spiel brechen und eine Hälfte an 
Eltern, Geschwister oder Freunde 
weitergeben. Im Sinne der Kinder 
organisierte der Elternbeirat bereits 
am Nachmittag vor dem Laternen-
zug im Innenhof der Kindertages-
stätte einen kleinen Markt mit Es-
sen und Getränken. Hier trafen sich 
viele der Familien vorab zum Ge-
spräch bei einem Imbiss. Der Ge-
winn aus dem Verkauf von gespen-
deten Plätzchen und Glühwein, so-
wie Würstchen wird – wie in jedem 

Der 2008 erschienene Film „Taking Root - Die Vision von Wanga-
ri Maathai“ von Lisa Merton und Alan Dater erzählt die Geschichte 
der streitbaren kenianischen Aktivistin Wangari Maathai, die – wenn-
gleich nicht immer unumstritten – Vorbild für viele engagierte Frauen 
und UmweltaktivistInnen weltweit ist. Mission EineWelt zeigt den Film 
am 27. November 2019 um 19:30 Uhr im Otto-Kuhr-Saal (Haupt-
straße 2 in Neuen-
dettelsau). Der Ein-
tritt ist frei. Als Ge-
sprächspartnerin 
nach dem Film wird 
die kenianische 
Theologin Marga-
ret Obaga, die als 
ökumenische Mit-
arbeiterin bei Mis-
sion EineWelt ar-
beitet, anwesend 
sein.
Foto: Ariel Poster

Stimmungsvolle Klänge im Lichtermeer der Laternen

Jahr – für Anschaffungen verwendet 
werden, die den Jungen und Mäd-
chen der Diakoneo KiTa Bunte Oa-
se zugutekommen.

Test + Fotos: Elternbeirat KiTa 
Bunte Oase

Mittwochskino von Mission 
EineWelt: „Taking Root - Die 
Vision von Wangari Maathai“ 
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Liebe Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Heilsbronn,
liebe Gäste aus nah und fern,

„Alle Jahre wieder…“ freue ich 
mich auf die besinnliche Ad-
vents- und Weihnachtszeit hier 
in unserem schönen Münster-
städtchen. Die Weihnachtsbe-
leuchtung an den Straßen und 
in den Fenstern lässt Heilsbronn 
in diesen Tagen heller erstrah-
len als sonst und sorgt für eine 
stimmungsvolle Atmosphäre. 

Am Freitag den 06.12.19 wird 
um 17.00 Uhr der Posaunen-
chor Weißenbronn mit weih-
nachtlichen Klängen auf den 
Weihnachtsmarkt einstimmen. 
Im Anschluss findet die offiziel-
le Eröffnung unseres schönen 
Weihnachtsmarktes statt. Hier 
wird es wie in jedem Jahr eine 
kleine Überraschung für die an-
wesenden Kinder geben.

Es ist ein besonders schönes 
Ereignis in dieser besinnlichen 
Vorweihnachtszeit, mit der Fa-
milie und Freunden über unse-
ren Weihnachtsmarkt zu schlen-
dern und sich auf das nahende 
Weihnachtsfest einzustimmen. 
Lassen Sie sich von den ver-
lockenden Düften von Waffeln, 
Punsch, Bratwurst und weite-
ren Leckereien verführen und 
lauschen Sie den weihnachtli-
chen Klängen. Ein entspann-
ter Plausch mit einem Täss-
chen Glühwein mit Freunden 
und Bekannten ist eine gute Ge-
legenheit sich eine Pause von 
der Hektik des Alltags zu gön-
nen und die weihnachtliche At-
mosphäre auf sich wirken zu 
lassen.

Mein besonderer Dank gilt un-
seren örtlichen Vereinen, Ver-
bänden, Gruppen und Organi-
sationen, die den Heilsbronner 
Weihnachtsmarkt mit Leben fül-

len und ihn alle Jahre wieder 
zu einem gelungenen Ereignis 
werden lassen. Herzlichen Dank 
auch an die Bewohner der In-
nenstadt für Ihr Verständnis und 
Ihre Geduld an diesen Tagen.

Allen Heilsbronner Bürgerinnen 
und Bürgern sowie allen Gäs-
ten unseres Weihnachtsmark-
tes wünsche ich eine schöne, 
besinnliche Adventszeit und 

Grußwort Weihnachtsmarkt 2019     06.12.19 – 08.12.19
ein frohes, gesegnetes Weih-
nachtsfest.

Es grüßt Sie herzlich 
Ihr

Jürgen 
Pfeiffer
Erster 
Bürgermeister
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MITTELESCHENBACH
Am 1. Adventssonntag, der heu-
er auf den 1. Dezember fällt, ist 
es auch in Mittelescheschenbach 
wieder soweit und die Gemein-
de lädt zum Weihnachtsmarkt ein. 
Nachdem es im vergangenen Jahr 
viel positive Resonanz zum neu-
en Standort zwischen Rathaus und 
Pfarrheim gab, wird der Markt auch 
heuer wieder dort aufgebaut. Die 
teilnehmenden Vereine und Grup-
pen freuen sich auf zahlreiche Gäs-
te und hoffen auf halbwegs gutes 
Wetter. Im kleinen Weihnachtsdorf 
findet sich dann wieder allerhand 
kulinarisches, sowie kreatives und 
nebenbei ist auch noch ein attrak-
tives kulturelles Angebot gegeben. 
Die Buden öffnen bereits um 13 
Uhr, gegen 13:30 Uhr ziehen dann 
die Kindergartenkinder zusammen 
mit dem Bürgermeister und dem 
Christkind ein, welches mit dem 
traditionellen Prolog den Markt er-
öffnet. Gegen 14 Uhr singt der Kir-
chenchor weihnachtliche Lieder und 
Pfarrer Michael Harrer spricht be-

sinnliche Worte zum Advent. Gegen 
16 Uhr folgt der Auftritt des „Mitte-
leschenbacher Bläserquartetts“ um 
Stefan Leng und um 18 Uhr erfreut 
der Schulchor der „singenden 
Grundschule“ die Besucher. 
Den Abschluss des Program-
mes macht dann wieder der 
Nikolaus, der gegen 18:30 Uhr 
zusammen mit dem Christkind 
die Kinder beschenkt. In die 
Rolle des Christkindes schlüpft 
heuer Linda Schiffermüller. Die 
15-jährige besucht die 10. Klas-
se des Johann-Sebastian-Bach 
Gymnasiums in Windsbach und 
trifft sich wie alle Teenager ger-
ne mit ihren Freunden. Seit vie-
len Jahren ist Linda schon als 
Ministrantin in der Pfarrei Sankt 
Nikolaus aktiv, dort gefällt ihr 
neben dem Altardienst vor al-
lem auch die Gemeinschaft in 
der Gruppe, sowie die vielen 
Unternehmungen, die sie zu-
sammen machen. Außerdem 
geht sie gerne raus in die Natur, 
oft begleitet vom „Pfarrershund“ 

Bosco, der mit ihr Gassi gehen darf. 
In ihrem Amt als Christkind freut sie 
sich besonders auf die Kinder und 
darauf, dass diese mit strahlenden 

Es weihnachtet sehr… - Christkind voller Vorfreude
Augen ihre Wünsche vorbringen, 
aber auch auf die älteren Mitbür-
ger beim Seniorenadvent und auf 
die zahlreichen Auftritte und Besu-
che bei diversen Weihnachtsfeiern 
in den zahlreichen Ortsvereinen. 

Text + Foto: ma
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Der Adventsmarkt findet unter Mithilfe der örtlichen Vereine 
auf dem Vorplatz des Dienstleistungszentrums statt. 
Programmablauf am 01. Dezember 2019: 
10:30 Uhr Beginn 
11:00 Uhr Feierliche Eröffnung durch 1. Bürgermeister Hilmar Müller 
und Herrn Kaplan Lesch. Musikalische Umrahmung durch 
den Gesangverein und den Posaunenchor. 
11:00 – 16:00 Uhr Losverkauf an allen Buden 
13:00 – 16:00 Uhr Preisverteilung im Dienstleistungszentrum 
15:00 Uhr Auftritt der Kindergartenkinder und dem Kinderchor 
14:00 – 16:00 Uhr Der Weihnachtsmann erscheint von Zeit zu Zeit 
Dienstleistungszentrum: 
14:00 – 16:00 Uhr Weihnachtliches Basteln für Kinder im Erdgeschoss 
ca. 19:00 Uhr Ende des Adventsmarktes 
Bereits am Samstag, dem 30. November findet ab 17:30 Uhr 
an einigen Buden eine vorweihnachtliche Feier statt. 
Zu dieser gemeinsamen Veranstaltung unserer Vereine lade ich alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger recht herzlich ein. Genießen Sie mit 
Freunden und Verwandten bei einem Besuch die vorweihnachtliche 
Stimmung. 
Allen Beteiligten danke ich bereits heute für ihre Mitwirkung. 
Hilmar Müller, Erster Bürgermeister

Informationsabend

Probeeinschreibung für eine Staatliche Fachoberschule  
in Schwabach
Anmeldung zur Städtischen Berufsoberschule Schwabach 

5. Dezember 2019 – 18:00 Uhr
Aula der Städtischen Wirtschafts- und Berufsoberschule Schwabach
Südliche Ringstr. 9 a

Probeeinschreibung bzw. Anmeldung
02.03.2020 – 13.03.2020
 

NEUENDETTELSAU 
(Eig. Ber.)
Auch in diesem Jahr be-
geistert eine alte Traditi-
on aufs Neue Kinder und 
Erwachsene: In einer Ko-
operation lassen die vier 
Neuendettelsauer Kinder-
tagesstätten die Advents-
fenster aufleben und la-
den Groß und Klein da-
zu ein, den Adventsgeschichten bei 
Punsch und Knabbereien zu lau-
schen.
Nach dem großen Erfolg vergan-
genes Jahr möchten die Neuendet-
telsauer Kindertagesstätten Arche 
Noah, Bunte Oase, Kita Froschlach 
und Laurentius die Zeit bis zum 
Weihnachtsfest zu verkürzen. Die 
Adventsfenster finden jeweils um 
17 Uhr im Garten der Kitas statt: Am 
Donnerstag, 28. November im Kin-
dergarten Arche Noah, Reuther Str. 
12. Am Donnerstag, 5. Dezember in 
der Integrativen Kindertagesstätte 
Bunte Oase, Rampenstraße 1. Am 
Freitag 13. Dezember, in der Inte-
grativen Kindertagesstätte Frosch-
lach, Froschlach 23. Am Donners-
tag, 19. Dezember in der Integra-
tiven Kindertagesstätte Laurentius, 
Heilsbronner Str. 5. 

Fotos: Diakoneo / Amanda Marien

Geschichten für Kinder im Advent
Neuendettelsauer Kitas laden zu 

den „Adventsfenstern“ ein

Großer Andrang bei den Adventsfenstern in 
Neuendettelsau.
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Open House
23.+ 24. Nov. 

in Winds- 
bach

Hier bin ich daheim.

Erleben Sie selbst,  
wie Bauherren mit  
SchwörerHaus ihre  
Zukunft gestaltet 
haben.  
Wir laden Sie herzlich  
zur Besichtigung ein:  

91575 Windsbach 
Falkenweg 2 
Geöffnet von 
10 bis 17 Uhr.
 
Weitere Infos:
Werner Schmidt
Tel. +49 9874 686090  
oder +49 171 4743691
werner.schmidt@ 
schwoerer-verkauf.de www.schwoererhaus.de

NEUENDETTELSAU 
(Eig. Ber.)
Anfang November endeten die 
Jugendkulturtage 2019. Drei 
Wochen lang fanden im ganzen 
Ansbacher Landkreis verschie-
dene Aktionen statt, um Kinder 
und Jugendliche für Kunst und 
Kultur zu begeistern. Mit dabei 
waren das Diakoneo-Jugend-
zentrum Neuendettelsau und 
die Kunstwerkstatt von Woh-
nen Neuendettelsau. „Es ist et-
was Besonderes, dass sich un-
sere Kunstwerkstatt – als eine 
Einrichtung - an den Jugend-
kulturtagen beteiligt“, freute 
sich René Reinelt, Leiter Woh-
nen Neuendettelsau. Und das 
tat die Kunstwerkstatt gleich 
zweimal: Einmal mit der Ak-
tion „Wir verschönern unse-
ren Garten mit Kunststelen“ an de-
nen sechs Kinder mit Behinderung 
des Bereichs Wohnen teilnahmen, 
und einmal mit der inklusiven Ak-
tion „Kleine Künstler – Große Wir-
kung“, an der neben Kindern und 
Jugendlichen mit Behinderung auch 
JUZ-Kinder ihre Kreativität mit jeder 
Menge Spaß beim Holzbemalen be-
weisen konnten. Wie Christa Gries-
hammer, die Leiterin der Kunstwerk-
statt, und Sandra Mayer, die Leiterin 
des Jugendzentrums, erklärten, wa-

ren die beiden Aktionen für Kinder 
und Jugendlichen freiwillig. „Im Vor-
dergrund steht auch immer die Be-
gegnung untereinander“, freute sich 
Sandra Mayer. In beiden Kunstakti-
onen bemalten die kleinen Künstler 
einen Holzbalken mit bunten Farben 
und Motiven ganz nach ihren Wün-
schen. Im Anschluss wurden zu-
sammen mehrere große Holzstelen 
bemalt. Mit dabei war auch Wolf-
gang Dittenhofer, einer der Organi-
satoren der Jugendkulturtage vom 
Amt für Jugend und Familie des 

Landkreises Ansbach. Er 
zeigte sich bereits jetzt 
sehr positiv über den Er-
folg der diesjährigen Ju-
gendkulturtage. „Es ist 
uns ein großes Anliegen, 
dass sich alle Schulfor-
men mit Aktionen ein-
bringen“, betonte Ditten-
hofer. Die Holzstelen aus 
der Aktion der Kunstwerk-
statt werden die Grünan-
lagen von Wohnen Neu-
endettelsau schmücken. 

Kleine Künstler, große Wirkung
Kinder und Jugendliche bemalten Holzbalken im Rahmen der Jugendkulturtage

Die Kunstwerke der inklusiven 
Aktion im Jugendzentrum sol-
len, sobald sie fertig getrocknet 
und lackiert sind, die Gemein-
de Neuendettelsau verschö-
nern. „Wann genau das so weit 
sein wird, wissen wir noch nicht. 
Aber wir freuen uns schon sehr 
darauf“, sagte Künstlerin Chris-
ta Grieshammer.

Foto: Diakoneo / 
Amanda Marien

Emilia (rechts) und Jasmin sind beste Freun-
dinnen und stolz auf ihre Kunstwerke.

Künstlerin Christa Grieshammer organisierte die beiden Aktionen 
der Kunstwerkstatt.
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Informationsabend

Städtische Wirtschaftsschule
Schwabach
NEU: Übertritt nach der 5. Klasse möglich!

4. Dezember 2019, 18:30 Uhr
Aula der Städtischen Wirtschaftsschule 
Schwabach, Südliche Ringstr. 9 a

Anmeldung 
17.02.2020 – 21.02.2020
 

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Der Vorsitzende Otto Kupfer des 
Fußball Fördervereins Heilsbronn 
begrüßte viele Mitglieder in Kup-
fers Metzgermarkt in Heilsbronn. 
Der Mitgliederstand des Förderver-
eins ist mit 220 Personen konstant 
geblieben, somit ist Heilsbronn ei-
ner der größten Fußball Förderver-
eine in Mittelfranken, der im Jahr 
ca. 6000 € für die Jugendarbeit des 
1. FCH ausgibt. Es wurden Beiträ-
ge für den Jugendbus, Trikots, Bäl-
le, Weihnachtsfeier und Aufwands-
entschädigungen für Jugendtrainer 
geleistet.
Altbürgermeister Walter Träger be-
richtete von der Kassenprüfung und 
einer sehr ordentlichen Kassenfüh-
rung. Bastian Schimscha informier-
te, dass derzeit sieben Jugend-
mannschaften im Einsatz sind und 
der Verein in der glücklichen Lage 
ist, für alle Mannschaften einen Trai-
ner zu haben. Es besteht ab der D-
Jugend eine Spielegemeinschaft 
mit Dietenhofen. Einen wesentli-
chen Beitrag leistet der vom För-
derverein initiierte und gesponserte 
Jugendbus, der wöchentlich dreimal 
zum Einsatz kommt. Das Ehrenamt 
hat leider nicht mehr den Stellen-
wert wie früher, deshalb ist die Un-
terstützung durch den Fußball För-
derverein so wichtig und notwendig. 
Im Vorjahr hat die Vorstandschaft 
einstimmig beschlossen, dass zu-
künftig ehrenamtliche Helfer, die 
sich um die Jugend verdient ge-
macht haben, geehrt werden sol-
len. Dies beinhaltet eine Urkunde 
als auch einen Gutschein, der vom 
Förderverein ausgegeben wird für 
z.B. Sportartikel Geissler, Kupfers 
Metzgermarkt oder Gasthof Spel-
ter. Für Verdienste wurden geehrt: 
Sebastian Groß (Rasenpflege) und 
Björn Busch (Unterstützung der Ju-
gendabteilung). Otto Kupfer verab-
schiedete die Gründungsmitglieder 
Kassier Hermann Spelter und 2. 
Vorsitzenden Dr. Bernd Meindorf-
ner mit Dank und Präsent nach 13 
Jahren aus der Vorstandschaft, und 

ernannte sie einstimmig mit Zustim-
mung der Mitglieder zu Ehrenmit-
gliedern. In ihren Dan-
kesworten sprachen 
die Geehrten besonde-
ren Dank an Otto Kupfer 
aus, für die vielen Initiati-
ven und sein großes En-
gagement und den Zu-
sammenhalt in den vie-
len Jahren. Herr Füller 
führte die Neuwahlen 
durch. Alle Kandidaten 
wurden einstimmig wie 
folgt gewählt:
1. Vorstand Otto Kupfer, 
2. Vorstand Hans-Jürgen 
Grosser, 3. Vorstand Jo-
chen Müller, Schriftfüh-
rer Wolfgang Stocker, 
Schatzmeister Timo Bo-
genreuther, Kassenprü-
fer Walter Träger und Mi-
chael Gebhard. Der För-
derverein besteht bereits 
seit 13 Jahren und wir 
hoffen nun auf ein wei-

teres erfolgreiches Vereinsjahr zum 
Nutzen und Förderung der Jugend-

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Die diesjährige Herbstfahrt der Ar-
beiterwohlfahrt OV Heilsbronn führ-
te wieder zu attraktiven Zielen. Bei 
herrlichem Wetter wurde als erstes 
Ziel die Würzburger Residenz be-
sucht und besichtigt. Bei der Füh-
rung wurde die Geschichte dieses 
Schlosses wieder lebendig. Zur Ent-
spannung wurde dann die Schiff-
fahrt von Würzburg nach Veitshöch-
heim gebucht. Hier konnte dann 
nach Belieben die Geschichte des 
Ortes und seine Schönheit erlebt, 
aber auch Entspannung in den son-
nigen Biergärten gefunden werden. 

arbeit.
Foto: Privat / Schlötterer

Jahreshauptversammlung des Fußball Fördervereins Heilsbronn

Schöne Herbst- und Weinfahrt der AWO Heilsbronn
Von Veitshöchheim ging es dann mit 
dem Bus in den Aischgrund. Nach 
Weimersheim, wo dann unser Mu-
siker Helmuth Linke zum Tanz auf-
spielte.
Da sich auch das Wetter von seiner 
freundlichen Seite zeigte, waren 
sich die Teilnehmer einig: Es war 
wieder eine gelungene Fahrt mit der 
Arbeiterwohlfahrt Heilsbronn. Scha-
de, dass der Tanzabend schon so 
früh beendet werden musste, damit 
uns der Busfahrer rechtzeitig heim-
bringen konnte.

Foto: Ludger Lütkehermölle

Spaziergang im Park der Residenz 
Würzburg

Von links nach rechts: Hermann Spelter, Dr. Bernd Meindorfner, Otto Kupfer.
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Kindern in schweren Lebenslagen 
durch Musik einen Moment der 
Freude zu bereiten und ein Lächeln 
zu verschenken, ist das Anliegen 
der Musiker vom gemeinnützigen 
Verein Musik schenkt Lächeln. Im 
Rahmen ihrer „Tour des Lächelns“ 
besuchten sie das Diakonie-Woh-
nen Neuendettelsau, um gemein-
sam mit und für Kinder unabhängig 
von ihrer aktuellen Lebenssituation 
zu musizieren. Bereits beim Aufbau 
des Equipments und der Instrumen-
te zeigten die Kinder großes Inter-
esse und lauschten beim Sound-
check. Als dann endlich die ersten 
Töne von Kinderliedern wie „Pippi 
Langstrumpf“ oder „Die Affen rasen 
durch den Wald“ erklangen war die 
Begeisterung der Kinder deutlich 
spürbar. „Mit unseren Kinderliedern 
wollen wir insbesondere kranken 
und hilfsbedürftigen Kindern ein Lä-
cheln schenken. Um dies zu errei-
chen können unsere kleinen Gäste 
die Musik hören, durch Kinderinst-
rumente und Bewegungen interaktiv 
mitmusizieren, durch Accessoires 
und Kostüme in eine andere Welt 
abtauchen, die Instrumente und de-

ren Klang spüren und die Musik live 
hautnah erleben“, erklärte Ralf Arm-
bruster, 1. Vorsitzender des Vereins. 
Neben modernen und klassischen 
Kinderliedern sind inzwischen auch 
selbstgeschriebene Lieder hinzu-
gekommen. Die eigens komponier-
ten Stücke kamen auch im Diako-
nie-Wohnen Neuendettelsau gut an. 
Am Standort Neuendettelsau bietet 
die Diakonie moderne und differen-
zierte Angebote für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene mit Behinde-
rung. „Jedem unserer Bewohner er-
möglichen wir, seinen Alltag soweit 
wie möglich aktiv mitzugestalten 
und seinen persönlichen Lebens-
weg zu planen. Auf diese Weise ge-
währleisten wir individuelle Entwick-
lung und Selbstverwirklichung des 
Einzelnen“, erläutert René Reinelt 
(Leitung Wohnen). Dieses Jahr war 
auch das erste Mal das selbstge-
schriebene Lied „Das kleine Schaf 
im Schnäääh“ mit auf Tour, zudem 
es Anfang 2020 auch ein Video in 
den sozialen Netzwerken geben 
wird. Durch Musik und Bewegungen 
wird dem Schaf nicht nur körperlich 
warm, sondern durch das gemein-
same Hüpfen, Klatschen und Win-
ken auch im Herzen. In dem Lied 
geht es um Zusammenhalt. Musik 
verbindet und schafft unvergessli-

che Erlebnisse. Einige unver-
gessliche Momente erleb-

ten die Musiker auch 
bei ihrem Besuch in 
Neuendettelsau. Die 
Vielfalt der Reakti-
onen war herzer-
wärmend. Der Ver-
ein Musik schenkt 
Lächeln e.V. pro-
duzierte in diesem 

ABENBERG (Eig. Ber.)
Traditionell findet in Abenberg der Weihnachtsmarkt am 1. Adventswo-
chenende statt - heuer ist dies vom 30. November bis 1. Dezember. 
Wie in den letzten Jahren wird auch die Arbeiterwohlfahrt Ortsverein 
Abenberg mit einem Stand vertreten sein. Mitglieder haben das ganz 
Jahr gestrickt und gehäkelt. Von selbstgehäkelten Deckchen, gestrick-
ter Kinderbekleidung, Puppenbe-
kleidung, Wollsocken für die Gro-
ßen, Dreieckstücher, Topflappen, 
Bären zum Kuscheln in verschiede-
nen Größen, Handytaschen bis hin 
zu Handtaschen für Groß und Klein 
gibt es wieder vieles zu kaufen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

Foto: Annegret Heinrich

Ein Lächeln vertreibt Kummer und Sorgen
Musik schenkt Lächeln e.V.“ besuchte Diakonie-Wohnen Neuendettelsau

Jahr die dritte CD mit dem Namen 
„Lass dich von einem Lächeln ver-
zaubern“ mit den beliebtesten Kin-
derliedern, deren Verkauf der „Tour 

des Lächelns“ zugutekommt. Alle 
drei CDs können auf der Websei-
te www.musik-schenkt-laecheln.de 
erworben werden.

Foto: Privat

Weihnachtsmarkt in Abenberg - 
und die AWO ist dabei
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WOLFRAMS-ESCHENBACH 
(Eig. Ber.)
Zwar geht es dem überwiegenden 
Teil der Kinder in Deutschland ge-
sundheitlich gut bis sehr gut, den-
noch gilt es besorgniserregenden 
Tendenzen vorzubeugen: Gesund-
heitsprobleme von Kindern müssen 
durch Prävention und Gesundheits-
förderung reduziert werden, denn sie 
verringern die Lebensqualität der be-
troffenen Kinder - und ihrer Familien. 
Genau dies tut „Klasse 2000“, das 

bundesweit größte Programm zur 
Gesundheitsförderung, Gewalt- und 
Suchtvorbeugung in Grundschulen, 
das Kinder von der 1. bis zur 4. Klas-
se begleitet. Spielerisch erfahren die 
Kinder, wie viel Spaß es macht, ge-
sund zu leben. Als Sympathiefigur 
führt KLARO die Kinder durch den 
Unterricht. Das Programm umfasst 
ca. 15 Unterrichtseinheiten pro Jahr-
gangsstufe, die die Lehrkräfte sowie 
speziell geschulte Klasse2000-Ge-
sundheitsförderer umsetzen. Finan-

ziert wird Klasse2000 durch Spen-
den, weswegen man sich an der 
Grund- und Mittelschule Wolframs-
Eschenbach über jede Zuwendung 
freut. So gab es auch diesmal wie-
der Grund zur Freude, gelang es 
doch, die VR-Bank Mittelfranken 
West eG als Unterstützer für Klas-
se2000 zu gewinnen. Im Beisein von 
Melanie Hartnagel und Thomas Ap-
pel vom Marketing überreichte Vor-
standsmitglied Erwin Einzinger den 
symbolischen Scheck über 500€, der 

Anzeigenschluss, 
Erscheinungsdaten, 

Preise und Informationen 
finden Sie unter:

die Fortführung des Programms in 
zwei Klassen ermöglicht, an 1. Bür-
germeister und Schulverbandsvor-
sitzenden Michael Dörr. Für die mu-
sikalische Umrahmung der kleinen 
Zeremonie sorgte Marion Brosel mit 
dem Grundschulchor. Doch nicht nur 
die Grundschule profitiert von der 
Kooperation zwischen VR-Bank und 
Schule. In den Gesprächen am Ran-
de der Übergabe wurden auch zu-
sammen mit der Berufsfindungsbe-
gleiterin Ulrike Philipp Ideen zu ei-
ner vertieften Zusammenarbeit im 
Hinblick auf eine weitere Optimie-
rung des Überganges zwischen Mit-
telschule und Berufsleben angespro-
chen.

Foto: Dr. Christian Hruschka

Scheckübergabe „Klasse2000“ durch die VR-Bank Mittelfranken West
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Für das SeniorenWohnen Wolframs- 
Eschenbach suchen wir ab sofort:

Küchenhilfe  
(m/w/d) in Teilzeit

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!
Ausführliche Informationen zu den 
Stellenangeboten erhalten Sie unter:
www.seniorenwohnen.brk.de/stellenboerse

Sozialservice-Gesellschaft des BRK GmbH
SeniorenWohnen Wolframs-Eschenbach
Karin Weeger, Einrichtungsleitung
Obere Vorstadt 4, 91639 Wolframs-Eschenbach
Tel. 09875 9771-0
info.web@ssg.brk.de
www.seniorenwohnen.brk.de

Sozialservice-Gesellschaft
des Bayerischen Roten Kreuzes GmbH

Unsere Pluspunkte –  

Ihre Perspektive

Wolframs-Eschenbach
Unterstützen · Betreuen · Pflegen

Jetzt
bewerben!Lust auf berufliche  

  Veränderung?

   Wir bieten: 
�■  Angenehmes Arbeitsklima  

in familiärem Team

�■� Attraktive, leistungsgerechte  
Bezahlung 

�■��Zusätzliche soziale Leistungen

   Wir erwarten: 

�■  Abgeschloss. Ausbildung 
als Kfz-Mechatroniker 

�■  Strukturiertes, sorgfältiges, 
eigenständiges Arbeiten

�■  Freundliches, über- 
zeugendes Auftreten

 Wir suchen ab sofort:

Kfz-Mechatroniker
                  (m/w/d)

Mit unserer großen Auflagenstärke im Verteilgebiet von 
13 Gemeinden und allen dazugehörigen Ortsteilen erreicht 
Ihre Anzeige 23.500 interessierte Haushalte!
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Nachhilfe in Englisch von erf. 
Lehrkraft. Komme ins Haus. Tel.: 
0175-9536169

Helle, freundliche, 4 Zi.-Whg., 
110m², Südbalkon, zu vermieten 
in Neuendettelsau. Tel.: 09874-
687264

Wildbret aus heimischer Jagd 
– Rehkeulen, Rehblätter, Wild-
schweinbraten. Johann Rossel, Ket-
teldorf 15, 91560 Heilsbronn, Tel.: 
09872-1671

Rasenschnitt, Heckenschnitt und 
Gartenpflege, Alles aus einer Hand, 
Info unter www.mw-rentaman.de, 
Firma M.W. Rent a man e.K., Man- 
fred Winkler Tel.: 09872-9570965, 
Handy 0160-96073065 

Gold-Ankauf, Schmuck, Uhren, 
Batteriewechsel, Reparaturen, An-
fertigungen, Umarbeitungen zu be-
sonders kundenfreundlichen Prei-
sen, Schmuckdesign Hans Hertel 
- in der Passage Neuendettelsau, 
Tel.:  09874-66998

Nachhilfe gesucht von einer/m 
FOS-Schüler/IN im Wirtschafts-
zweig in den Fächern Mathe und 
BWR, Tel.: 0152-26772152

Nachhilfe Englisch – Deutsch –
Mathe – BWR – Latein. Alle Fächer 
- alle Klassen. Ausgebildete Fach-
kräfte. Kommen nach VB auch zu 
Ihnen Tel. 0178/1804752

Reinold Schuhreparaturen nach 
alter Tradition. Absätze - Sohlen-
Weiten. Lederarbeiten z. B. Pferde-
trensereparatur - Gürtel - Reissver-
schluss - usw. Schwanenstrasse 2, 
91522 Ansbach, hinter Wolle Rödel. 
Tel. 0981/ 4663577

Kapitalanleger sucht. Suche MFH, 
Wohnungen und Wohnungspakete. 
Gerne auch renovierungsbedürfti-
ge oder problembehaftete Immobi-
lien. Sie möchten nicht verkaufen, 
kennen aber jemanden, auf den 
dies zutrifft, dann zögern Sie nicht 
und vermitteln Sie uns den Kontakt. 
Wir zahlen 2% Provision bei erfolg-
reichem Kauf. suche.immobilie1@
web.de od. 09872-4389917

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. 
aufpolstern und neu beziehen, Fa. 
Stünzendörfer, Windsbach, Tel.: 
09871-6559217

Sattlerei und Polsterei, Natur-
Farben-Handel, Aufpolstern und 
neu beziehen von Sofas, Stühlen, 
Eckbänken, Roller- und Motorrad-
sitzen sowie Oldtimer Innenaus-
stattung, Sonnenschutz. N. Sepp, 
Tel.: 09872-957826, Handy: 0174-
3048892

Renovierungsarbeiten u. Tro-
ckenbau, Montagearbeiten u. Flie-
sen Verlegung u. vieles mehr, alles 
aus einer Hand. Info unter: www.
mw-rentaman.de, Firma M. W. 
Rent a man e.K. Manfred Winkler 
Tel.: 09872-9570965, Handy 0160-
96073065
Elektroinstallation, auch für Um-
bauten wie z. B. Wohnung, Bad, 
Küche usw. Norbert u. Heiko Lang-
bein GbR, Gewerbestr. 21, Peter-
saurach, Tel.: 09872-314441

Krankenpflegerin/Betreuungs-
kraft hilft gerne alten Leuten im 
Haushalt. Tel.: 0160-6332747

Zelt Verleih - Bierzeltgarnituren, 
Stehtische, Kühlschränke, Not-
strom, Heizkanone usw. Zelte: 3x6m 
- 4x8m - 5x10m - 6x12m - 8x8m und 
8x16m. Lieferung und Aufbau mög-
lich Anfragen: 015114939109 auch 
gerne Whatsapp.

Bärnkrafft Amarant + Sambaki 
Ess wos Gscheid‘s für di Gsundheit 
beim „Natürlich Genießen“, Mitt-

woch, 11. Dez., 19.00 Uhr, Gast-
haus Zum Hirschen, Hauptst. 9, Pe-
tersaurach. Tel.: 09872-1215, www.
amarant.de.

Mathe, Physik, Chemie, PCB, 
Nachhilfe für alle Klassen erteilt er-
fahrener NH-Lehrer. Komme auf 
Wunsch auch ins Haus. Telefon: 
09874-5076241

Wald, 976m², am Ortsrand von Bert-
holdsdorf zu verkaufen. Preis nach 
Vereinbarung. Tel.: 09871-9388

 ALLROUND – TEAM gegr. 1979 
 

Entrümpelt alles besenrein, auch Problemfälle, sofort,  
Tapeten ablösen, Seniorenumzüge, zum Festpreis ! 

Erreichbar von Mo –So von 8 - 22 Uhr Tel. 09122/888111 
www.allround-entrümpelungen.de 

www.das-trödelparadies.de 

Wir suchen Sie, für unser innovatives Team!
Unsere Leidenschaft gehört seit 1885 
dem Baustoff Holz. Bei uns erschließen sich für
Sie neue Wege im Zimmerhandwerk.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
ab sofort eine/n engagierte/n
     •  Zimmermeister (m/w/d)
      •  Zimmerer (m/w/d)
       •  Dachdecker (m/w/d)
        •  Auszubildende (m/w/d)

                         Ich      freue mich
           auf Ihren Anruf: 0172 / 84 480 73
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Bücher Sammelaktion 
für die Arbeit des technischen Missionars 
Martin Ahnert in Tansania. 20 % des Verkaufsprei-
ses gehen nach Afrika. Die Bücher werden bei Ih-
nen abgeholt. Rufen Sie bitte von 15 bis 19 Uhr 
bei Frau Birgit Franz an 09831-1620.

Theater in 
Weißenbronn 
2020: „Ein son-
derbarer Gast“
Seit Anfang Oktober ist die The-
atergruppe des TSC Weißen-
bronn wieder aktiv und studiert 
die lustige Komödie in drei Ak-
ten  „Ein sonderbarer Gast“ von 
Sascha Eibisch ein. Das Stück 
wird im Dorfgemeinschafts-
haus in Weißenbronn aufge-
führt: Samstag, 4. Januar 2020 
um 15:00 Uhr  Kindervorstel-
lung, 6. Jan. um 16:00 Uhr, 11. 
Jan. 19:30 Uhr, 12. Jan. 16:00 
Uhr, 18. Jan. 19:30 Uhr, 19. 
Jan. 16:00 Uhr, 24. Jan. 19:30 
Uhr, 25. Jan. 19:30 Uhr und 
26.Jan. 16:00 Uhr. Karten be-
kommen Sie im Vorverkauf am 
10., 13., 19. und 30. Dezember 
2019, jeweils von 18 bis 19 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus, so-
wie an der Kasse vor den Vor-
stellungen.

Samstag, 23. November
„Fränkischer Heimatabend“ zum 
50-jährigen Jubiläum der Schützen-
abteilung „Wolfram“ ab 19:30 Uhr 
in der DJK-Sporthalle Wolframs-
Eschenbach. Eintritt frei!
Heilsbronner Rocknacht des Kul-
turvereins in der Heilsbronner Ho-
henzollernhalle mit Tributes von Me-
tallica, Linking Park und Red Hot 
Chili Peppers.

Montag, 25. November
Heilsbronner Kathreinmarkt von 
8:00 bis 17:00 Uhr in der Innenstadt.

Mittwoch, 27. November
„Reparatur-Café“ im Bürgertreff 
Heilsbronn, Hauptstr. 11 von 18:00 
bis 20:00 Uhr. Wir können jetzt auch 
Messer schärfen (kein Wellenschliff, 
keine Sammlermesser).

Freitag, 29. November
Adventskonzert des Männerchors 
Wassermungenau unter der Lei-
tung von Wolfgang Hofbauer um 
20:00 Uhr in der Stadtkirche St. Jo-
hannes & St. Martin in Schwabach. 
Eintritt frei!

Sonntag, 1. Dezember
Verkauf von Vogelfutter für den 
Winter 2019/2020 des Vogelschutz-
vereins Neuendettelsau von 14:00 
bis 15:00 Uhr am „Vogelnest“ in der 
Chemnitzer Str. 10 im Rahmen der 
Waldweihnacht.
Weihnachtsfeier der AWO Bürg-
lein um 14:00 Uhr im Gasthaus Sil-
berhorn in Gottmannsdorf.
Musikalischer Münsterspazier-
gang mit den Sopranetten „Mache 

dich auf und werde Licht“ um 14:00 
Uhr im Münster Heilsbronn.

Freitag, 6. Dezember
Adventskonzert des Männerchors 
Wassermungenau unter der Leitung 
von Wolfgang Hofbauer um 20:00 
Uhr in der St. Wunibald Kirche in 
Georgensgmünd. Eintritt frei!

Samstag, 7. Dezember
Lichterführung im Münster Heils-
bronn mit Jutta Gruber um 17:00 
Uhr - anschließend bleibt das Müns-
ter bei Kerzenschein bis 20:00 Uhr 
geöffnet. 

Sonntag, 8. Dezember
Weihnachtsfeier des VdK-Orts-
verbands Dietenhofen um 14:00 
Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus mit der Schlossmusik Dieten-
hofen.
Adventskonzert des Männerchors 
Wassermungenau unter der Lei-
tung von Wolfgang Hofbauer um 
15:30 Uhr in der St. Andreas Kirche 
in Wassermungenau. Eintritt frei!
Benefizkonzert zugunsten von 
„Sternstunden“ mit dem Damen-
Trio JES um 19:30 Uhr in den Ans-
bacher Kammerspielen.

VORANZEIGEN
„Man(n) trifft sich“ – Offener Ge-
sprächskreis für Männer am 11. De-
zember um 19:30 Uhr im DiaLog-
Hotel Neuendettelsau zum Thema 
„Sicherheit im Medienalltag für In-
ternetnutzer“ mit Referent Kriminal-
hauptkommissar Armin Knorr.
Besinnliches und Heiteres zum 
Advent mit dem Musikduo Califragi-
lis und BR-Moderatorin Steffi Zach-
meier am 13. Dezember um 20:00 
Uhr in der KuSS-KulturScheuneSil-
berhorn in Gottmannsdorf.
Weihnachtskonzert des 1. Europa-
Musikzugs Dietenhofen am 21. De-
zember um 19:30 Uhr in der Veran-
staltungshalle Pestalozzistraße 4. 
Tickets bei der Raiffeisenbank Die-
tenhofen.

Liebe Vereine, Ortsgemeinschaften 
und engagierte Bürger

In unserer „fränkischen Heimat - Habewind-News“ haben Sie 
die Möglichkeit ihre Feiern, Veranstaltungen und Feste in Form 
von Foto‘s und Textbeiträgen zu veröffentlichen. Diese Nachbe-
richterstattung in „Unserer fränkischen Heimat“ ist KOSTENLOS 

und bringt Ihre Vereinstätigkeit einer großen Leserzahl nahe.  

Bitte senden Sie uns Bild- und Textmaterial per Email an: 
anzeigen@habewind.de oder bringen Sie uns ihre 

Unterlagen vorbei oder per Post:  
Friedrich-Bauer-Str. 6a, 91564 Neuendettelsau. 

Wir freuen uns auf viele Zuschriften - gerne beantworten 
wir Ihre Fragen auch per Telefon: 09874-689683.

Anzeigenschluss, 
Erscheinungsdaten, 

Preise und 
Informationen 

finden Sie unter:
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